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Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) 
zu einer hohen Lebens- und Standortqualität
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Umsetzen des LKS vor Ort: Landschaftsqualität lohnt sich und 
ist machbar

https://youtu.be/JTzJZI3ecOs (bis 1:56’)
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Gute Beispiele für mehr Landschaftsqualität

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität



Das Landschaftskonzept Schweiz 
(LKS): 
• Konzept nach Art. 13 RPG
• Blick auf die LKS-Ziele
• Umsetzung durch Bund (Bsp. 

SECO)
• Berücksichtigung durch Kantone
• Fazit
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Übersicht

Foto: Jan Ryser



• Landschaft und Natur in Politikbereichen des Bundes 
• Konzept nach Art. 13 RPG, vom Bundesrat am 

27.5.2020 verabschiedet nach Anhörung/Mitwirkung 
(Art. 19 RPV) => behördenverbindliche Ziele

• Inhalt: Strategieteil, 14 Landschaftsqualitätsziele 
2040, Sachziele für 13 landschaftsrelevante 
Politikbereiche 

• Massnahmenplan der zuständigen Bundesämter 
• 8.3.2024 Bundesratsbeschluss: Kenntnisnahme 

Stand Umsetzung, Ziele aktuell, nächste 
Berichterstattung 2030 
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Das LKS als Planungsinstrument

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität



• Bund: Umsetzen, bei Interessenab-
wägung, Weiterentwickeln Politiken, 
Bundesaufgaben nach NHG etc. 

• Kantone: Umsetzen bei Bundesauf-
gaben, Berücksichtigen in dem ihnen 
zustehenden Handlungsspielraum in 
ihren Richtplänen (Art. 6 Abs. 4 RPG)

• Gemeinden: Berücksichtigen ent-
sprechend der kantonalen Vorgaben 
und gemäss dem ihnen zustehenden 
Handlungsspielraum 

• Dritte: Orientierungsrahmen
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Behördenverbindlichkeit des LKS

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

Aus: Broschüre der KPK, 2016
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#1. Landschaftliche Vielfalt und 
Schönheit der Schweiz fördern

#2. Landschaft als Standortfaktor 
stärken

#3. Landnutzungen standortgerecht 
gestalten

#4. Eingriffe sorgfältig und qualitäts-
orientiert ausführen

#5. Kulturelles und natürliches Erbe 
der Landschaft anerkennen

#6. Hochwertige Lebensräume sichern 
und vernetzen

#7. Natürliche Dynamik zulassen Q
ua
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#8. Städtische Landschaften – qualitäts-
orientiert verdichten, Grünräume sichern

#9. Periurbane Landschaften – vor 
weiterer Zersiedlung schützen, Sied-
lungsränder gestalten

#10. Ländlich geprägte Landschaften –
standortangepasster Nutzung Priorität 
einräumen

#11. Hochalpine Landschaften –
Natürlichkeit erhalten

#12. Hauptsächlich landwirtschaftlich 
genutzte Landschaften – Kulturland 
erhalten und ökologisch aufwerten

#13. Tourismusgeprägte Landschaften 
– landschaftliche und baukulturelle 
Qualitäten sichern und aufwerten

#14. Herausragende Landschaften –
regionalen Landschaftscharakter 
aufwerten
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Zielbild: 14 Landschaftsqualitätsziele

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität Illustrationen: Yvonne Rogenmoser
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Landschaftsvielfalt als Potenzial

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

• Sachziel 8.A «Landschaftsvielfalt als 
Potenzial» in der Standortförderbotschaft 
des SECO umgesetzt

• Ziele für kantonale Umsetzungsprogramme 
der Neuen Regionalpolitik NRP vorgegeben; 
in vielen Kantonen umgesetzt, => 
Finanzhilfen für entsprechende Projekte 
möglich

• Publikation «Den Qualitäten und Werten von 
Landschaft auf der Spur» (s. Grafik)

• Beratung für regionale TrägerschaftenMögliche Wege und Stationen der landschaftsbezogenen 
Regionalentwicklung. Grafik: Planval



• LKS: Sieben Qualitätsziele für spezifische 
Landschaften, Sachziel 7.E Regionale 
Landschaftsqualitätsziele

• Landschaftskonzeption BL: Definieren von 
spezifischen Landschaftsqualitätszielen für 
Landschaftstypen, Massnahmen ableiten wie 
Integration in andere raumplanerische 
Instrumente: Landschaftskonzeption findet 
Eingang ins Raumkonzept des kantonalen 
Richtplans 

• Aufträge an Sektoralpolitiken und Gemeinden
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Landschaftskonzeptionen und Richtplan

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

Illustration: SKK

Landschaftstypen der 
Landschaftskonzeption 
Kanton Basel-
Landschaft



• Finanzhilfen für Landschaftsaufwertungen in 
Programmvereinbarung Landschaft (inkl. 
Pärke und Welterbe), in Landwirtschaftspolitik 
(LQB), in der NRP, FLS, etc.;

• Landschaftsqualität auch Thema in RPG I 
(Mehrwertabgabe) und den Aggloprogrammen

• Kantonale Planung sorgt dafür, dass diese 
(Finanzierungs-)Instrumente gut genutzt und 
damit Qualitäten geschaffen werden 
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Finanzierungsinstrumente Landschaft 

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

z.B. Finanzhilfetool auf regiosuisse.ch



• Kurze Beratung für Gemeinden zu Landschaft 
(Themen häufig in Zusammenhang mit 
Raumplanung), max. 10 Arbeitstage inkl. 
Begleitung nach Impuls

• Pool mit Landschaftsfachleuten auf BAFU-
Webseite, organisatorisch via kantonale 
Fachstellen KBNL; durch BAFU mit 
Finanzhilfen unterstützt

• Beratende können auch mandatierten 
Ortsplanern zur Seite gestellt werden

10

Impuls-Landschaftsberatung (ab 1.1.2025)

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

Foto © planikum AG, Thomas Haug
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Fazit: Partnerschaftliche Umsetzung

Mit dem Landschaftskonzept Schweiz (LKS) zu einer hohen Lebens- und Standortqualität

• Gemeinsames Zielbild, Synergien im 
Fokus, Austausch guter Beispiele als 
Erfolgsfaktoren

• Gute Zusammenarbeit auf Ebene Bund 
• Beratung und Unterstützung der kant. 

Fachstellen (KBNL, teilweise KPK), 
Stichworte Konzeptionen und Richtpläne

• Sensibilisierung Gemeinden, Stichworte 
Publikation «Gute Beispiele für mehr 
Landschaftsqualität»
Landschaftsqualität lohnt sich und ist 

machbarFoto: Bianca Bamert


